
3736

T H E AT E R  C H U RM I X

E R L E B E N  S I E  D E N  N E U E N  C- H R 
A M  3 .  D E Z E M B E R  B E I :

Emil Frey AG, Rheintal-Garage Chur
Rossbodenstrasse 2, 7000 Chur
081 286 29 29, www.rheintal-garage-chur.ch

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3, 9 l / 100 km, CO ₂ 87 g / km, En.-Eff . A. Ø C O ₂-Emission aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 139 g / km .

TOYOTA.CH

D A S  T O Y O TA  J U W E L

N E W  T O Y O T A

Vor genau 30 Jahren hat Gennaro 
Garofalo am Regierungsplatz das 
Ristorante Obelisco eröffnet. Aus 
diesem besonderen Anlass hat 
der mittlerweile 72-jährige Gast-
geber ein 4-Gang-Menü zu sam-
men gestellt, das jedem Feinschme-
cker die Geschmacksnerven 
kitzelt: das «Menù al tartufo 
d’Alba». Dabei hobelt der char-
mante «Cavaliere» die edle pie-

Geniessen und Gutes tun
montesische Kostbarkeit direkt 
vor den Augen des Gastes frisch 
(und grosszügig) über die Speisen. 
Sympathisch: Von den 100 Fran-
ken, die der exklusive Genuss 
kostet, spendet Garofalo 20 Fran-
ken an die Opfer des schweren 
Erdbebens in Mittelitalien. Ge-
schlossen am 24. Dezember (ab 
15 Uhr), 25. und 26. Dezember 
sowie am 1. und 2. Januar. (cm)

Plankis erhält 
Spende
Die Implenia Schweiz AG, 2006 
aus dem Zusammenschluss von 
Zschokke und Batigroup entstan-
den, hat ihr zehnjähriges Beste-
hen gefeiert und verband dieses 
Jubiläum mit einer Gabe für einen 
guten Zweck. Die Sache war  
ganz einfach: Jeder Mitarbeiten-
de durfte ein Selfie von sich und 
einer Margerite knipsen – dem 
Firmenlogo von Implenia. Für je-
des der eingereichten Fotos spen-
dete die Firma einen Geldbetrag 
an eine lokale wohltätige Institu-
tion. Auf diese Weise kamen über 
100 000 Franken zusammen. In 
Graubünden wurden 7000 Fran-
ken gesammelt. Das Geld wurde 
an die Hosang’sche Stiftung Plan-
kis gespendet. Albert Knaus, Lei-
ter der Geschäftsstelle von Im-
plenia in Chur, überreichte den 
Check kürzlich an Beda Gujan, 
Geschäftsleiter der Hosang’schen 
Stiftung Plankis. (cm)

Die besten 
Abenteuerfilme
Seit 15 Jahren begeistert die Eu-
ropean Outdoor Film Tour mit 
atemberaubenden Bildern von 
Abenteuersportlern in Extremsitua-
tionen. Am Sonntag, 4. Dezem-
ber, macht die Film Tour wieder in 
Chur Halt. Um 16 und 20 Uhr 
werden im Auditorium der GKB 
sieben spannende und abwechs-
lungsreiche Sport- und Abenteu-
erfilme zwischen acht und 30 
Minuten gezeigt. Das Programm 
mit einer Gesamtlänge von rund 
120 Minuten zeigt Extremklette-
rer, Steilwandskifahrer, Mountain-
biker, Basejumper und Kajaker, 
die ihre persönlichen Grenzen 
ausloten. Sie nehmen die Zu-
schauer auf ein Abenteuer ins Un-
bekannte mit – von Grönland über 
Nepal bis Papua Guinea. Ohne 
Skript, ohne Schauspieler, ohne 
Special Effects. Vorverkauf bei 
Joos Bergsport, Kasernen stras se 
90, Telefon 081 253 74 14. (cm)

ins Foyer, in die Stadt und in die 
Welt. 
(Donnerstag und Freitag, 8. und 
9. Dezember, 20 Uhr)

«Die Hintertür»
Die Schlagzeuger Fritz Hauser, 
Rob Kloet und Peter Conradin 
Zumthor schauen über die Trom-
melränder hinaus und überra-
schen mit einer Inszenierung, bei 
der sich Klang, Geräusch und 
Rhythmus mit theatralen Ele-
menten verbinden. Die musikali-
sche Palette reicht von frappie-
rendem Unisono bis zum 
komplexen Klangmobile. Wäh-
rend die Tür als Gegenstand 
in der Inszenierung eine 
Rolle spielt, steht die 
«Hintertür» für die Tür zu 
Unbekanntem, einem 
Tor zur schier uner-
schöpflichen Klang-
welt des Perkus-
sionsinstrumen-
tariums. Die 
Hintertür ist Zu-
gang zu ver-
steckten Mög-
lichkeiten, Öffnung zu 
Aussergewöhnlichem. Wer ei-
nen vertrauten Ort durch die 
Hintertür betritt, erhält einen 
neuen Blick auf Altbekanntes 
– ein Klangtanztheater für neu-
gierige Augen und Ohren.
(Mittwoch, 14. bis Samstag,  
17. Dezember, 20 Uhr, in der 
Postremise) 

«Der grosse Coup»
In «Der grosse Coup» präsen-
tiert das Freiburger Cargo 
Theater in der Reihe «Junges 
Theater» den spektakulärsten 
Einbruch aller Zeiten. Während 
die Polizei im Dunkeln tappt, hat 

«Myousic»
Stellen Sie sich vor, Sie sitzen im 
Zuschauerraum und Sie hören 
und sehen nichts – obwohl die 
Aufführung bereits begonnen 
hat. Die Klangkulisse zelebriert 
das Innehalten vor dem Auftakt, 
spielt mit der Anspannung vor 
der Explosion. Und mit dem Pub-
likum, seinen Erwartungen und 
seinen Reaktionen. Hat es schon 
angefangen? Gehört das Husten 
zum Programm? Ist die Flasche 
absichtlich umgefallen? In seiner 
ersten Soloinszenierung «Myou-
sic» schickt der Neuenburger 
Klangkünstler Dimitri de Perrot 
den Berner Drummer Julian Sar-
torius auf die Bühne, horchend 
auf alles, was ihn umgibt. Nie ist 
man sicher, woher das Gehörte 
kommt. «Myousic» eröffnet den 
Zuschauern und -hörern neue 
Klangwelten, treibt sie durch den 
ganzen Saal und führt sie hinaus 

Seit über 20 Jahren sind Martin Zimmermann und Dimitri de Perrot  
ein experimentierfreudiges Schweizer Theaterduo mit internationalem  

Renommee. Nun präsentieren die beiden Klang- und Bewegungskünstler 
im Theater Chur ihre gefeierten Solostücke: «Myousic» und «Hallo». 

Das Duo Zimmermann & de Perrot
auf solistischen Pfaden

das Publikum bereits eine heisse 
Spur. Im Verdacht stehen zwei 
unscheinbare Herren. In grau ge-
kleidet steigen sie auf die Bühne. 
Einer von ihnen ist «The Brain», 
der Kopf des Duos, sein Kompli-
ze ist Rocco, ein junger Italiener. 
Kurz nach Mitternacht wollen sie 
den schwarzen Diamanten rau-
ben. In schnell geschnittenen Se-
quenzen, in rasanten Orts- und 
Perspektivenwechseln spielen 
Samuel Kübler und Stefan Wie-

mers Einbruchszenen, Verfol-
gungsjagden und Rettungsaktio-
nen in letzter Sekunde. Spannend, 
originell und komisch zwischen 
James Bond, Olsenbande und Mi-
cky Mouse. Ab 10 Jahren.
(Sonntag, 18. Dezember, 
15 Uhr)

«Hallo»
Seit der Premiere vor zwei Jah-
ren in Lausanne ist der Zürcher 
Martin Zimmermann mit seinem 
1-Mann-Stück «Hallo» in ganz 
Europa unterwegs. Es vereint die 
Poesie des Zirkus mit Pantomi-
me, Tanz, Akrobatik und Zaube-
rei. In «Hallo» sind die Requisi-

ten nicht einfach 
dekorative Objek-

te, sondern ei-
gentliche Büh-
nenpartner mit 

überraschendem 
Eigenleben. Sie sind 

die Welt, die sich immer wie-
der verändert, in der sich Ab-
gründe auftun, Sackgassen und 
Falltüren lauern und das Oben 
zum Unten und das Innen zum 
Aussen wird. Kurz: Eine Welt, in 
der es nicht einfach ist, sich 
selbst zu sein. In «Hallo», so 
heisst es in der Ankündigung, 
betreibe Zimmermann das uralte 
Narrenspiel um Sein und Schein 
mit ungeahnter Perfektion, poeti-
schem Zauber und künstlerischer 
Frische. Ein Feuerwerk von 
Überraschungen.
(Dienstag und Mittwoch, 
20. und 21. Dezember, 19 Uhr)
 n

Poetisch, zauberhaft, manchmal bizarr 

und unheimlich: Martin Zimmermann in 

seinem Solostück «Hallo».

UND AUSSERDEM …
Samstag, 3. und 10. Dezember, 
14 Uhr, und Sonntag, 4. und  
11. Dezember, 11 und 14 Uhr: 
Die Freie Bühne Chur spielt das 
Kindermärchen «Kleiner König 
Kalle Wirsch». In einem geheim-
nisvollen Reich tief in der Erde 
herrscht Kalle Wirsch über das 
Volk der Erdmännchen. Sein 
Feind ist der heimtückische Zop-
po Trump, der böse Pläne schmie-
det und ihn vom Thron stürzen 
will. Regie: Anita Hächler.

Montag, 5. Dezember, 18.30 Uhr: 
Ariane Senn liest aus dem Buch 
«Nordische Weihnacht», musika-
lisch untermalt von der Flötistin 
Riccarda Caflisch. Eintritt frei.

Montag, 26. Dezember, 22 Uhr:
Steffaliball. Eine grosse Party, 
eine rauschende Nacht. Türöff-
nung um 22 Uhr.


